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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türflügel mit einem
Kunststoffprofilrahmen mit den Merkmalen des Oberbe-
griffs des Anspruchs 1.
[0002] Türflügel der eingangs genannten Art sind dem
Fachmann bekannt und geläufig. Beispielweise ist ein
solcher Türflügel aus der DE 298 18 984 U1 bekannt.
[0003] Aus der DE 103 58 530 A1 ist ein Türflügel be-
kannt, bei dem zumindest im Bereich der Schlossaus-
nehmung in der Hohlkammer des Kunststoffprofilrah-
mens ein U-förmiges Verstärkungsprofil angeordnet ist,
in das wiederum ein Kastenschloss integriert ist. Somit
wird das Kastenschloss in einer Tasche, die durch das
U-förmige Verstärkungsprofil gebildet ist, gehalten, wo-
durch eine Abstützung des Kastenschlosses über das
Verstärkungsprofil gewährleistet ist. Im Gegensatz zu
geschlossenen Verstärkungsprofilen ist eine Bearbei-
tung eines aus Stahl gebildeten, U-förmigen Verstär-
kungsprofils auf der Türflügelseite, in der das Türschloss
eingesetzt ist, nicht erforderlich.
[0004] Die Kunststoffprofilrahmen der bekannten Tür-
flügel weisen einen seitlichen Profilbereich auf, an dem
das Türband, d. h. die Verbindung zwischen Türflügel
und Türrahmen befestigt ist. Die Türbänder sind dabei
mit dem Kunststoffprofilrahmen und bei Verwendung von
Verstärkungsprofilen in Gestalt von geschlossenen
Stahlprofilen auch mit den Stahlprofilen verschraubt, so-
dass als Gegenlager für die Befestigungsschrauben so-
wohl der Kunststoff als auch der Stahl zur Verfügung
stehen. Bei U-förmigen Verstärkungsprofilen fehlt dage-
gen der Stahl und als Gegenlager für die Befestigungs-
schrauben dient nur der Kunststoff des Profilrahmens.
[0005] Die DE 100 59 017 A1 beschreibt ein zweiteili-
ges Profil, bei der der Profilschenkel, an dem Ausfräsun-
gen z. B. für Türschlösser vorgenommen worden, aus
einem weicheren Werkstoff besteht als der übrige Quer-
schnittsbereich, der als Stahlprofil zur Verstärkung aus-
gebildet ist. Beide Profilabschnitte sind fest miteinander
verbunden.
[0006] Die DE 20 2008 002 534 U1, die die Merkmale
des Oberbegriffs des Anspruchs 1 offenbart, zeigt ein
weiteres Profil für einen Türrahmen. Es ist speziell zur
Erzielung eines hohen Flächenträgheitsmoments aus-
gebildet. Ein Zusatzprofil kann eingesetzt werden, um
einen Quersteg zu bilden, der Befestigungsschrauben
aufnimmt.
[0007] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen Tür-
flügel der eingangs genannten Art zur Verfügung zu stel-
len, der auf der Seite des Türbandes ein zusätzliches
Gegenlager für die eine Verbindung zwischen dem
Kunststoffprofilrahmen und dem U-förmigen Verstär-
kungsprofil herstellenden Schrauben aufweist.
[0008] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0009] Die Erfindung sieht vor, dass an der dem seit-
lichen Profilbereich zugewandten Seite der Hohlkammer

in dem Verstärkungsprofil zwischen den Profilschenkeln
eine Verstärkungsplatte angeordnet ist.
[0010] Dadurch, dass eine Verstärkungsplatte in das
U-förmige Verstärkungsprofil eingesetzt wird und bei-
spielsweise über Befestigungsschrauben eine Verbin-
dung mit einem Türband herstellbar ist, wird ein Zusatz-
teil geschaffen. Das Zusatzteil ist auch für eine nachträg-
liche Montage geeignet und besitzt eine einfache Geo-
metrie. Es wird nur dort eingesetzt, wo ein Gegenlager
für Befestigungsschrauben erforderlich ist, ohne dass die
Funktion des U-förmigen Verstärkungsprofils oder von
vorhandenen Verriegelungsmechanismen einge-
schränkt wird.
[0011] Ein weiterer Vorteil der Erfindung ist es, dass
die bei U-förmigen Verstärkungsprofilen verwendeten
Eckschweißverbinder weiterhin an den beiden Stirnsei-
ten des Profils weiter zum Einsatz kommen können und
dass das Verstärkungsprofil somit an seinen Stirnseiten
bündig abschließen kann.
[0012] Vorzugsweise liegt die Verstärkungsplatte in
Form einer Metallplatte vor. Alternativ kann die Verstär-
kungsplatte ein spezielles Formteil aus unterschiedli-
chen Materialien wie Aluminium, GFK (glasfaserver-
stärkter Kunststoff) oder Holz sein.
[0013] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der Kunststoffprofilrahmen über Schrau-
ben mit der Verstärkungsplatte verbunden ist. Bei den
Schrauben kann es sich um selbstschneidende Schrau-
ben handeln, die die Verbindung zwischen dem Kunst-
stoffprofilrahmen und der Verstärkungsplatte herstellen.
[0014] Eine praktikable Variante der Erfindung sieht
vor, dass die Verstärkungsplatte sowohl mit dem Kunst-
stoffprofilrahmen als auch mit einem Türband, das an
der Seite des Kunststoffprofilrahmens befestigt ist, die
der Verstärkungsplatte zugewandt ist, vorzugsweise
über selbstschneidende Schrauben verbunden ist. Hier-
zu können zweckmäßigerweise auch Schraubenaufnah-
men vorgesehen sein, die in der Verstärkungsplatte aus-
geformt sind, und in die sich die Schrauben einschneiden
können.
[0015] Eine praktikable Variante der Erfindung sieht
vor, dass die Breite der Verstärkungsplatte zwischen 39
mm und 41 mm, vorzugsweise 40 mm, und die Dicke der
Verstärkungsplatte zwischen 1,5 mm und 2,5 mm, vor-
zugsweise 2 mm beträgt.
[0016] Um den Halt der Verstärkungsplatte zwischen
den Profilschenkeln weiter zu erhöhen, ist vorgesehen
dass die beiden Profilschenkel jeweils sich in den Hohl-
kammer erstreckende Ausbuchtungen aufweisen, so-
dass die Verstärkungsplatte auf den Ausbuchtungen auf-
liegt. Erfindungsgemäß verläuft mittig und an der dem
seitlichen Profilbereich zugewandten Seite der Hohlkam-
mer eine Nut, beispielsweise eine sogenannte Euronut,
an deren Unterseite sich zwei in den Hohlkammer erstre-
ckende Vorsprünge befinden, die einteilig mit dem Kunst-
stoffprofilrahmen ausgebildet sind, sodass eine zusätz-
liche Halterung für die Verstärkungsplatte gegeben ist
und die Verstärkungsplatte beabstandet von der dem
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seitlichen Profilbereich zugewandten Hohlkammerseite
angeordnet ist.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt in schematischer
Darstellung:

Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht einen Türflü-
gel gemäß einer Ausführungsform der Erfin-
dung,

Fig. 2 in einer Schnittansicht den Türflügel und
Fig. 3 eine weitere perspektivische Ansicht des Tür-

flügels aus Fig. 1.

[0018] Fig. 1 zeigt einen Türflügel 10, der im Wesent-
lichen aus einem Kunststoffprofilrahmen 11 mit wenigs-
tens einer Hohlkammer 12 gebildet ist. In die Hohlkam-
mer 12 des Kunststoffprofilrahmens 11 ist ein U-förmiges
Verstärkungsprofil 13 eingesetzt, das aus Profilschen-
keln 14, 15 und einer Profilbasis 16 gebildet ist.
[0019] Wie aus Fig. 1 weiter hervorgeht, weist der
Kunststoffprofilrahmen 11 auf seiner der Profilbasis 16
abgewandten Seite einen seitlichen Profilbereich 17 auf,
in dem eine sogenannte Euronut 18 geformt ist, die mit
standardisierten Abmaßen das Einfügen von Beschlag-
teilen verschiedener Hersteller ermöglicht.. Auf dem seit-
lichen Profilbereich 17 ist ein Türband 19 befestigt, das
über Befestigungsschrauben 21 mit dem seitlichen Pro-
filbereich 17 verbunden ist. Die Befestigungsschrauben
21 erstrecken sich dabei durch die Euronut 18 in dem
Kunststoffprofilrahmen 11, sodass der Kunststoff des
Kunststoffprofilrahmens 11 das Gegenlager für die Be-
festigungsschrauben 21 bildet. Das Türband 19 stellt die
Verbindung zwischen dem Kunststoffprofilrahmen 11
und einem Türrahmen 22 her. Das scharnierartige Tür-
band 19 liegt dabei auf einer Dichtung 20 auf, die sich
oberhalb und versetzt der Euronut 18 längs des seitlichen
Profilbereichs 17 erstreckt.
[0020] An der dem Türband 19 zugewandten Seite der
Hohlkammer 12 ist zwischen den Profilschenkeln 14, 15
die Verstärkungsplatte 23 in Form eines Blechstreifens
lösbar angeordnet. Hierzu erstrecken sich die Befesti-
gungsschrauben 21, wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, durch
die Verstärkungsplatte 23, wodurch die Verbindung zwi-
schen Türband 19 und Verstärkungsplatte 23 gegeben
ist. Die Verstärkungsplatte 23 weist eine Breite von ca.
40 mm und eine Dicke von ca. 2 mm auf und verläuft
parallel und beabstandet zur Profilbasis 16. Die Innen-
abmessungen der Verstärkungsplatte 23 zwischen den
Profilschenkeln 14, 15 des Verstärkungsprofils 13 sind
so gewählt, dass die Breite der Verstärkungsplatte 23
dem Abstand zwischen den Profilschenkeln 14, 15 ent-
spricht.
[0021] Fig. 2 zeigt eine Ausführungsform des Türflü-
gels 10, bei der die Profilschenkel 14, 15 über gebördelte
Endbereiche 24, 25 verfügen. Unterhalb der gebördelten
Endbereiche 24, 25 sind in den Profilschenkeln 14, 15
sich in die Hohlkammer 12 hinein erstreckende Ausbuch-
tungen 26, 27 ausgebildet, in die sich mit dem Kunst-

stoffprofilrahmen 11 einteilig ausgebildete und längs ver-
laufende, vorspringende Teile 28, 29 erstrecken.
[0022] Mittig und an der dem seitlichen Profilbereich
17 zugewandten Seite der Hohlkammer 12 verläuft die
Euronut 18, an deren Unterseite sich in die Hohlkammer
12 erstreckende Vorsprünge 30, 31 ausgebildet sind. Die
als Blechstreifen geformte Verstärkungsplatte 23 ist un-
terhalb der gebördelten Endbereiche 24, 25 angeordnet
und befindet sich in vertikaler Lage festgelegt zwischen
den Vorsprüngen 30, 31 und den Ausbuchtungen 26, 27,
sodass die Verstärkungsplatte 23 dort festliegt und sie
nicht vor der Montage tiefer den Hohlraum 12 fallen kann.
[0023] Nach Abschluss der Montage ist die Verstär-
kungsplatte 23 zusätzlich über in die Fig. 3 gezeigten
Befestigungsschrauben 21 mit dem Kunststoffrahmen-
profil 11 und dem in Fig. 1 gezeigten Türband 19 verbun-
den, sodass eine lösbare Verbindung zwischen dem Tür-
band 19 und der Verstärkungsplatte 23 sowie zwischen
dem Kunststoffprofilrahmen 11 und der Verstärkungs-
platte 23 gewährleistet ist.
[0024] Fig. 3 zeigt zudem, dass das in die Hohlkammer
12 des Kunststoffprofilrahmens 11 eingesetzte Verstär-
kungsprofil 13 an seiner Profilbasis 16 über selbstschnei-
dende Schrauben 32 mit dem Kunststoffprofilrahmen 11
verbunden ist.
[0025] Die vorliegende Erfindung beschränkt sich in
ihrer Ausführung nicht auf die vorstehend angegebenen
bevorzugten Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine An-
zahl von Varianten denkbar, welche von der dargestell-
ten Lösung auch bei grundsätzlich anders gearteten Aus-
führungen Gebrauch machen. Beispielsweise kann das
U-förmige Verstärkungsprofil 13 passgenau in die Hohl-
kammer 12 eingesetzt sein, ohne dass das Verstär-
kungsprofil 13 über die gebördelten Endbereiche 24, ver-
fügt. Auch können Profilgeometrien und spezielle Wal-
zungen eingesetzt werden, die die Verstärkungsplatte
23, beispielsweise einen Metallstreifen, sicher führen.

Bezugszeichenliste:

[0026]

10 Türflügel
11 Kunststoffprofilrahmen
12 Hohlkammer
13 Verstärkungsprofil
14 Profilschenkel
15 Profilschenkel
16 Profilbasis
17 Seitlicher Profilbereich
18 Euronut
19 Türband
20 Dichtung
21 Befestigungsschrauben
22 Türrahmen
23 Verstärkungsplatte
24 gebördelter Endbereich
25 gebördelter Endbereich
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26 Ausbuchtung
27 Ausbuchtung
28 vorspringendes Teil
29 vorspringendes Teil
30 Vorsprung
31 Vorsprung
32 Schrauben

Patentansprüche

1. Türflügel (10) mit einem Kunststoffprofilrahmen (11),

- der wenigstens einen seitlichen Profilbereich
(17) zur Befestigung eines Türbandes (19)
und/oder eines Beschlaggetriebes und/oder ei-
nes Stangenverschlusses aufweist
- und in dem wenigstens eine Hohlkammer (12)
ausgebildet ist, in der ein mit wenigstens zwei
Profilschenkeln (14, 15) und einer Profilbasis
(16) versehenes, U-förmiges Verstärkungsprofil
(13) angeordnet ist,
- wobei die der Profilbasis (16) gegenüberlie-
gende, offene Seite des Verstärkungsprofils
(13) dem seitlichen Profilbereich (17) zuge-
wandt ist,
- wobei an der dem seitlichen Profilbereich (17)
zugewandten Seite der Hohlkammer (12) in
dem Verstärkungsprofil (13) eine Verstärkungs-
platte (23) als Gegenlager für eine Schraube
(21) zur Befestigung des Türbandes (19) oder
der anderen Komponente ausgebildet ist, wobei
die Verstärkungsplatte (23) lösbar zwischen den
Profilschenkeln (14,15) angeordnet ist und pa-
rallel und beabstandet zur Profilbasis (16) ver-
läuft, dadurch gekennzeichnet, dass die Brei-
te der Verstärkungsplatte (23) dem Abstand zwi-
schen den Profilschenkeln (14, 15) entspricht;
- dass die beiden Profilschenkel (14, 15) jeweils
wenigstens eine sich in die Hohlkammer (12)
erstreckende Ausbuchtung (26, 27) als Auflage
für die Verstärkungsplatte (23) aufweisen,
- und dass die Verstärkungsplatte (23) beab-
standet von der dem seitlichen Profilbereich (17)
zugewandten Seite der Hohlkammer (12) zwi-
schen den Ausbuchtungen (26, 27) und sich in
die Hohlkammer (12) erstreckenden Vorsprün-
gen (30, 31) angeordnet ist, welche Vorsprünge
an der Unterseite von einer an der dem seitli-
chen Profilbereich zugewandten Seite der Hohl-
kammer (12) verlaufenden Nut (18) einteilig mit
dem Kunststoffprofilrahmen (11) ausgebildet
sind.

2. Türflügel (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstärkungsplatte (23) eine Me-
tallplatte in Form eines Blechstreifens ist.

3. Türflügel (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kunststoffprofilrahmen
(11) über wenigstens eine Schraube (21) mit der Ver-
stärkungsplatte (23) verbunden ist.

4. Türflügel (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Profil-
schenkel (14, 15) an ihren Enden gebördelt sind.

5. Türflügel (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass sich mit dem
Kunststoffprofilrahmen (11) einteilig ausgebildete
und längs verlaufende, vorspringende Teile (28, 29)
in die Ausbuchtungen (26, 27) erstrecken.

6. Türflügel (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verstärkungs-
platte (23) zwischen den Ausbuchtungen (26, 27)
und den sich in die Hohlkammer hineinragenden
Vorsprüngen (28, 29) festgelegt ist.

Claims

1. Door leaf (10) having a plastic profile frame (11),

- which has at least one lateral profile region (17)
for fastening a door hinge (19) and/or a fitting-
gear mechanism and/or an espagnolette lock,
- and in which there is formed at least one hollow
chamber (12) in which a U-shaped reinforcing
profile (13) provided with at least two profile legs
(14, 15) and a profile base (16) is arranged,
- wherein the open side of the reinforcing profile
(13) that is opposite the profile base (16) faces
the lateral profile region (17),
- wherein a reinforcing plate (23) as a counter-
bearing for a screw (21) for fastening the door
hinge (19) or the other component is formed on
the side of the hollow chamber (12) facing the
lateral profile region (17) in the reinforcing profile
(13),

wherein the reinforcing plate (23) is arranged releas-
ably between the profile legs (14, 15) and extends
parallel to and at a distance from the profile base
(16), characterized in that the width of the reinforc-
ing plate (23) corresponds to the distance between
the profile legs (14, 15);

- in that the two profile legs (14, 15) each have
at least one bulge (26, 27) extending into the
hollow chamber (12) as a support for the rein-
forcing plate (23),
- and in that the reinforcing plate (23) is ar-
ranged at a distance from the side of the hollow
chamber (12) facing the lateral profile region
(17) between the bulges (26, 27) and projections
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(30, 31) extending into the hollow chamber (12),
which projections are formed in one piece with
the plastic profile frame (11) on the underside
of a groove (18) extending on the side of the
hollow chamber (12) facing the lateral profile re-
gion.

2. Door leaf (10) according to Claim 1, characterized
in that the reinforcing plate (23) is a metal plate in
the form of a sheet metal strip.

3. Door leaf (10) according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the plastic profile frame (11) is connected
to the reinforcing plate (23) via at least one screw
(21).

4. Door leaf (10) according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the two profile legs (14, 15)
are flanged at their ends.

5. Door leaf (10) according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that longitudinally extending, pro-
jecting parts (28, 29) formed in one piece with the
plastic profile frame (11) extend into the bulges (26,
27) .

6. Door leaf (10) according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the reinforcing plate (23) is
fixed between the bulges (26, 27) and the projections
(28, 29) protruding into the hollow chamber.

Revendications

1. Battant de porte (10) doté d’un cadre profilé en ma-
tière plastique (11),

- qui présente au moins une région de profilé
latérale (17) pour la fixation d’une penture de
porte (19) et/ou d’un mécanisme de fermeture
et/ou d’une fermeture à barre
- et dans lequel est formée au moins une cham-
bre creuse (12), dans laquelle est disposé un
profilé de renforcement (13) en forme de U, doté
d’au moins deux ailes de profilé (14, 15) et d’une
base de profilé (16),
- dans lequel le côté ouvert du profilé de renfor-
cement (13) opposé à la base de profilé (16) est
tourné vers la région de profilé latérale (17),
- dans lequel une plaque de renforcement (23)
est formée dans le profilé de renforcement (13)
sur le côté de la chambre creuse (12) tourné
vers la région de profilé latérale (17) en tant
qu’appui opposé pour une vis (21) destinée à la
fixation de la penture de porte (19) ou de l’autre
composant,
- dans lequel la plaque de renforcement (23) est
disposée de façon démontable entre les ailes

de profilé (14, 15) et s’étend parallèlement à et
à distance de la base de profilé (16),

caractérisé en ce que

- la largeur de la plaque de renforcement (23)
correspond à la distance entre les ailes de profilé
(14, 15);
- les deux ailes de profilé (14, 15) présentent
chacune au moins un renflement (26, 27) s’éten-
dant dans la chambre creuse (12) comme appui
pour la plaque de renforcement (23), et
- la plaque de renforcement (23) est disposée à
distance du côté de la chambre creuse (12) tour-
né vers la région de profilé latérale (17) entre
les renflements (26, 27) et des saillies (30, 31)
s’étendant dans la chambre creuse (12), ces
saillies étant formées d’une seule pièce avec le
cadre profilé en matière plastique sur le côté in-
férieur d’une rainure (18) s’étendant sur le côté
de la chambre creuse (12) tourné vers la région
de profilé latérale (17).

2. Battant de porte (10) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la plaque de renforcement (23)
est une plaque métallique sous la forme d’une bande
de tôle.

3. Battant de porte (10) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le cadre profilé en matière
plastique (11) est assemblé à la plaque de renforce-
ment (23) au moyen d’au moins une vis (21).

4. Battant de porte (10) selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que les deux
ailes de profilé (14, 15) sont repliées à leurs extré-
mités.

5. Battant de porte (10) selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce que des par-
ties saillantes (28, 29) formées d’une seule pièce
avec le cadre profilé en matière plastique et s’éten-
dant de façon longitudinale s’étendent dans les ren-
flements (26, 27).

6. Battant de porte (10) selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce que la plaque
de renforcement (23) est fixée entre les renflements
(26, 27) et les saillies (28, 29) pénétrant dans la
chambre creuse.
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